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GRUSSWORT

09:00 Uhr Einlass & Registrierung

11:00 Uhr Kaffeepause

12:15 Uhr Kaffeepause

13:15 Uhr Lunchbreak

15:00 Uhr Kaffeepause

16:30 Uhr Get-together

14:15 UHR 
PLENUM

Führung 4.0 

16:00 UHR
CLOSING 
KEYNOTE

»AI Thinking« – Chancen und Herausforderungen 
von Künstlicher Intelligenz im Unternehmen 

1. ETAPPE 1. ETAPPE 
11:30 UHR
FOREN
4 PARALLEL

01 Der Kapitalmarkt als Chance – Strategische Optionen für Ihr Unternehmen Deutsche Börse  AG 

02 Rechtliche und steuerliche Herausforderungen bei gruppeninternen  
Verträgen in mittelständischen Unternehmen  

MÖHRLE HAPP LUTHER 

03 Unternehmensnachfolge anhand eines Praxisbeispiels BRL BOEGE ROHDE LUEBBEHUESEN

04 Digitalisierung von Unternehmensprozessen als Erfolgsfaktor im  
Mittelstand – Zukunftsorientierte Unternehmenssteuerung aus der Praxis 

Scopevisio AG

3. ETAPPE 3. ETAPPE 
15:15 UHR
FOREN
4 PARALLEL

09 B2B-Märktplätze – Das Tor für den Online-B2B-Handel für Europa Wer liefert was? GmbH 

10 Digitalisierung mittels interaktiver Dokumente lieben lernen initiative »smarter_mittelstand –  
d1gitalisierung 4.0«

11 Digital Leadership: Erfolgreiches Management der digitalen Transformation ZEIT Akademie

12 Daten weg – Unternehmen weg!  
Die kommende EU-Datenschutzgrundverordnung (DSGVO)

DPP Data Protection GmbH

2. ETAPPE 2. ETAPPE 
12:30 UHR
FOREN
4 PARALLEL

05 Typische Fehler der Unternehmensnachfolge und wie man sie vermeidet Nachfolgeakademie  

06 Auf dem Weg zum gläsernen Unternehmen:  
Lieferanten-, Arbeits- und Kundenbeziehungen in der Industrie 4.0

BEITEN BURKHARDT 

07 Brennpunkte bei der Besteuerung von international agierenden  
Unternehmen

WTS Steuerberatungsgesellschaft mbH 

08 Starke Auftragslage – schwaches Kostenmanagement? Expense Reduction Analysts

10:00 UHR 
PLENUM

Digitize or Die – Wie Unternehmen die digitale Transformation  
mit Start-up-Methodiken meistern können

Förderer:

RECHTSANWÄLTE    WIRTSCHAFTSPRÜFER    STEUERBERATER

Hamburg ist ein Inkubator für Trends. Hier werden Innovationen und Technologien für  
eine lebenswerte Zukunft entwickelt. Technische Innovationen spielen eine große Rolle  
für den Wirtschaftsstandort Hamburg und das tägliche Leben der Bürgerinnen und 
Bürger dieser Stadt. Darum verfolgen wir den Weg, Hamburg zu einer Smart City zu 
entwickeln. Denn wir müssen uns der Herausforderung einer wachsenden Bevölkerung 
in den Metropolen stellen.

Technische Innovationen, die Vernetzung von Wirtschaft und Wissenschaft sowie die 
Vereinbarkeit von Ökonomie und Ökologie spielen eine wichtige Rolle in der zukünfti-
gen Entwicklung. Die Bevölkerung in Hamburg wächst wie in den meisten Metropolen 

weltweit. Daraus ergibt sich eine besondere gesellschaftliche Verantwortung für diese Metropolen. Die Smart 
City, also die vernetzte und kluge Stadt, verbessert die Lebensqualität der Menschen durch intelligente, innova-
tive Infrastrukturen, die helfen, insbesondere auch Mobilität effizienter zu machen, Ressourcen zu schonen und 
negative Umwelteinflüsse zu reduzieren. Sensorik und Informationstechnologien werden dabei zukünftig weiter 
an Bedeutung gewinnen. 

Die Digitalisierung und die Veränderung der industriellen Fertigung erfordern ein neues Denken und Handeln. 
Schopenhauer hat mal gesagt: »Jeder hält die Grenzen des eigenen Gesichtsfeldes für die Grenzen der Welt.«  
Und diese Grenzen müssen wir überwinden. Was bedeuten Industrie 4.0, 3 D-Druck, Digitalisierung und Künst-
liche Intelligenz für unsere industrielle Produktion? Was macht diese Technik mit den Unternehmen? Welche 
Anwendungsmöglichkeiten gibt es? Wir haben in Hamburg beispielsweise mit dem Laserzentrum Nord oder dem 
Zentrum für Angewandte Luftfahrtforschung (ZAL) einen Innovationsvorsprung geschaffen, den wir unbedingt 
ausbauen wollen. Wir wollen eine branchen- und disziplinenübergreifende Vernetzung der Akteure aus Wirt-
schaft, Wissenschaft und Politik fördern. Produkte entwickeln, innovative Ideen zur Marktreife bringen, Unter-
nehmen gründen und ansiedeln. Dafür wollen wir gute Rahmenbedingungen bieten. Und weil Hamburg sich zu 
einer der Innovationsmetropolen in Europa entwickeln soll, gehört es zur Strategie des Senats, den Austausch 
von Wirtschaft und Wissenschaft möglichst barrierefrei zu gestalten. Das Naheliegendste ist, beides gemeinsam 
an einem Standort anzusiedeln. Das ist im weitesten Sinne die Idee der Errichtung von Innovationsparks.

Wir wollen mit unserer Wirtschafts- und Innovationspolitik ein Klima schaffen, das anwendungsorientierte  
Forschung und Entwicklung fördert und die Vernetzung von Unternehmen mit universitären und außeruniver-
sitären Forschungseinrichtungen vorantreibt. Denn Innovationen entstehen da, wo Menschen miteinander 
reden, forschen und arbeiten. In Räumen mit kreativer Atmosphäre, die das Denken beflügelt. Sie entstehen  
im Austausch von Wissenschaft und Wirtschaft.

Vor diesem Hintergrund wünsche ich allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern einen guten Verlauf des 
14. Norddeutschen Unternehmertags und einen regen Erfahrungsaustausch.

Senator Frank Horch 
Präses der Behörde für Wirtschaft, Verkehr und Innovation in Hamburg
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IHR KONFERENZTAG
14. NORDDEUTSCHER UNTERNEHMERTAG
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14:15 UHR 
PLENUM
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16:00 UHR
CLOSING 
KEYNOTE

»AI Thinking« – Chancen und Herausforderungen 
von Künstlicher Intelligenz im Unternehmen 

1. ETAPPE 1. ETAPPE 
11:30 UHR
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02 Rechtliche und steuerliche Herausforderungen bei gruppeninternen  
Verträgen in mittelständischen Unternehmen  

MÖHRLE HAPP LUTHER 

03 Unternehmensnachfolge anhand eines Praxisbeispiels BRL BOEGE ROHDE LUEBBEHUESEN
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Mittelstand – Zukunftsorientierte Unternehmenssteuerung aus der Praxis 

Scopevisio AG
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Die kommende EU-Datenschutzgrundverordnung (DSGVO)
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05 Typische Fehler der Unternehmensnachfolge und wie man sie vermeidet Nachfolgeakademie  

06 Auf dem Weg zum gläsernen Unternehmen:  
Lieferanten-, Arbeits- und Kundenbeziehungen in der Industrie 4.0

BEITEN BURKHARDT 

07 Brennpunkte bei der Besteuerung von international agierenden  
Unternehmen
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Unternehmenssoftware - nur anders

09:00 Uhr

11:00 Uhr

12:15 Uhr

13:15 Uhr

15:00 Uhr

16:30 Uhr



DAS PROGRAMM 4

11:30 UHR � FORUM 11. ETAPPE
Der Kapitalmarkt als Chance – Strategische 
Optionen für Ihr Unternehmen

«

Andre Wingenbach · Vice President
Deutsche Börse AG

Till Wrede · Corporate Finance
 M.M.Warburg & CO

»» Fremdkapital vs. Eigenkapital: Welche Möglichkeiten  
gibt es, erfolgreich am Kapitalmarkt zu partizipieren?

»» Börsengang für KMU: Was gibt es zu beachten?

»» Der Weg an die Börse: Wie sieht eine erfolgreiche  
Umsetzung aus?

DEUTSCHE BÖRSE AG

Wingenbach Wrede

11:30 UHR � FORUM 21. ETAPPE
Rechtliche und steuerliche Herausforde-
rungen bei gruppeninternen Verträgen in 
mittelständischen Unternehmen 

«

Dr. Tobias Möhrle · Partner · Rechtsanwalt · Steuerberater ·
Fachanwalt für Steuerrecht · MÖHRLE HAPP LUTHER 

Dr. Ruth-Caroline Zimmermann · Partnerin · Steuerberaterin ·
Fachberaterin für Internationales Steuerrecht 
MÖHRLE HAPP LUTHER 

Sebastian Siepmann · Partner · Rechtsanwalt
MÖHRLE HAPP LUTHER

Dr. Frauke Schmidt · Rechtsanwältin
MÖHRLE HAPP LUTHER

»» Cash-Pool-Vereinbarungen zur Liquiditätssteuerung 
in der Gruppe: Ausgestaltung und Risiken

»» Gestaltungsmöglichkeiten bei Kostenumlagen,   
Management- und Dienstleistungsverträgen 

»» Im Anschluss an einen Impulsvortrag erörtern wir die  
Chancen und Risiken im Rahmen einer Podiumsdiskussion

MÖHRLE HAPP LUTHER 
WIRTSCHAFTSPRÜFER STEUERBERATER RECHTSANWÄLTE

Möhrle Zimmermann Siepmann Schmidt

10:00 UHR ERÖFFNUNGSPLENUM Begrüßung:  
Diana Rickwardt · Vizepräses
Handelskammer Hamburg; Geschäftsführende  
Gesellschafterin · feinbrand Marketing GmbH

Moderation: 
Detlev Leisse · Geschäftsführer
Convent Gesellschaft für Kongresse und  
Veranstaltungsmanagement mbH

Rickwardt Depiereux Leisse

Anschließend kurze Vorstellung der Foren  
in der 1. und 2. Etappe

«

KEYNOTE 

Digitize or Die – Wie Unternehmen die  
digitale Transformation mit Start-up-Methodiken  
meistern können

Voraussetzungen für die digitale Transformation:
»» Muss Top-Management-Thema sein
»» Muss langfristige Ziele haben und dadurch kurzfristige  

Freiheiten ermöglichen
»» Muss heute beginnen

Philipp Depiereux · Gründer & Geschäftsführer
etventure GmbH
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11:30 UHR � FORUM 31. ETAPPE
Unternehmensnachfolge anhand eines 
Praxisbeispiels

«

Andreas Grandt · Rechtsanwalt · Steuerberater · Partner
BRL BOEGE ROHDE LUEBBEHUESEN

Dr. Nils Meyer-Sandberg · Rechtsanwalt · Steuerberater · Partner 
BRL BOEGE ROHDE LUEBBEHUESEN

Dr. Daniel Mundhenke, LL.M. · Rechtsanwalt · Partner
BRL BOEGE ROHDE LUEBBEHUESEN

»» Gestaltung der familieninternen Nachfolge

»» Strukturierung der Nachfolge außerhalb der Familie

»» Steuerliche Rahmenbedingungen

BRL BOEGE ROHDE LUEBBEHUESEN 
PARTNERSCHAFT VON RECHTSANWÄLTEN,  
WIRTSCHAFTSPRÜFERN, STEUERBERATERN MBB 

Grandt Meyer-Sandberg Mundhenke

11:30 UHR � FORUM 41. ETAPPE
Digitalisierung von Unternehmensprozessen als 
Erfolgsfaktor im Mittelstand – Zukunftsorien-
tierte Unternehmenssteuerung aus der Praxis

«

Christian Spruijt · Niederlassungsleiter
Scopevisio AG

»» Eine Datenbasis zur Unternehmenssteuerung mit  
Kennzahlen – Smart Data mit Business Intelligence

»» Ohne Einsatz von Technologie steigt das Risiko –  
Unterstützung bei der neuen Datenschutzgrundverordnung 
(DSGVO)

»» Projekte, Finanzen und Kommunikation archivieren –  
revisionssicher nach GoBD

SCOPEVISIO AG

Spruijt

12:30 UHR � FORUM 52. ETAPPE
Typische Fehler der Unternehmens- 
nachfolge und wie man sie vermeidet

«

Jochen Delfs · Partner
DELFS & PARTNER mbB Wirtschaftsprüfer und Steuerberater

Michael Hamann · Partner
DELFS & PARTNER mbB Wirtschaftsprüfer und Steuerberater

Jan Peter Tornow ·  Partner
BORSDORFF TORNOW Partnerschaft von Rechtsanwälten mbB

»» Kernelemente einer Nachfolgekonzeption

»» Emotionale Faktoren für eine erfolgreiche  
Unternehmensnachfolge

»» Strategien für Unternehmenserfolg und Familienfrieden

NACHFOLGEAKADEMIE

 

Delfs Hamann Tornow



DAS PROGRAMM 6

12:30 UHR � FORUM 62. ETAPPE
Auf dem Weg zum gläsernen Unternehmen: 
Lieferanten-, Arbeits- und  
Kundenbeziehungen in der Industrie 4.0

«

Oliver Köster, LL.M. · Rechtsanwalt · Partner
BEITEN BURKHARDT 

Dr. Thomas Lambrich · Rechtsanwalt · Partner
BEITEN BURKHARDT 

Dr. Dietmar O. Reich · Rechtsanwalt · Partner
BEITEN BURKHARDT 

»» Welche Chancen und Notwendigkeiten ergeben sich für  
Unternehmer aus der vierten industriellen Revolution?

»» Wie reagieren Arbeitgeber auf die zunehmende  
Entkopplung der Arbeitsleistung von Ort und Zeit?

»» Wenn die Maschine selbst bestellt – Änderungen der  
Vertragsgestaltungen und Haftungen durch Digitalisierung

BEITEN BURKHARDT 

Köster Lambrich Reich

12:30 UHR � FORUM 82. ETAPPE
Starke Auftragslage – 
schwaches Kostenmanagement?

«

Thomas Huppertz · Partner
Expense Reduction Analysts

Tayfun Ergün · Partner
Expense Reduction Analysts

»» Wie man trotz guter Auftragslage seine Kosten effizient 
im Griff hat

»» Effiziente Einkaufsprozesse dank Digitalisierung

»» Prozessoptimierung in der Produktion: der Schlüssel  
für mehr Output

EXPENSE REDUCTION ANALYSTS  

Huppertz Ergün

12:30 UHR � FORUM 72. ETAPPE
Brennpunkte bei der Besteuerung von  
international agierenden Unternehmen

«

Barbara Degen · Partnerin
WTS Steuerberatungsgesellschaft mbH

Torsten Hopp · Partner
WTS Steuerberatungsgesellschaft mbH

»» Digitalisierung und ihre Folgen für die Besteuerung

»» Verrechnungspreise: Aktuelle Themen aus Betriebs- 
prüfungen zu Funktionsverlagerungen sowie zu  
konzerninternen Dienstleistungen und Finanzierungen

»» Neueste Entwicklungen bei Aktivitäten in Drittländern

WTS STEUERBERATUNGSGESELLSCHAFT MBH

Degen Hopp



7

15:15 UHR � FORUM 93. ETAPPE
B2B-Märktplätze – Das Tor für den  
Online-B2B-Handel für Europa

«

Patrick Sostmann · Chief Sales Officer
Wer liefert was? GmbH

»» Die Digitalisierung: wichtige Herausforderung für den 
Mittelstand

»» Mit der Präsenz auf europäischen Online-B2B-Marktplätzen 
können Unternehmen die Sichtbarkeit ihres Unternehmens 
und ihrer Produkte im Internet einfach steigern

»» Erschließen Sie sich ganz einfach neue Absatzmärkte und 
Zielgruppen in ganz Europa

WER LIEFERT WAS? GMBH

Sostmann

14:15 UHR PLENUM 2 Einführung und Moderation:
Prof. Dr. Dr. h.c. Wolfgang Kersten · Führung-4.0-Experte
Mittelstand 4.0-Kompetenzzentrum

Diskussion und best practices:
Jan Schellenberger · CTO
Health AG 

Philip Salge · Product Leader
Health AG 

Henning Wolf · Geschäftsführer
it-agile GmbH 

Kersten Schellenberger Salge Wolf

Anschließend kurze Vorstellung der Foren in der 3. Etappe

«

Führung 4.0 

»» Herausforderungen bei der Einführung und Umsetzung  
von agiler Führung in Unternehmen 

»» Konsequenzen innerhalb des Unternehmens durch den  
Kulturwandel 

»» Konzernstruktur vs. flache Strukturen: Wie verändern sich 
Entscheidungswege und welche Konsequenzen sind mit der 
Delegierung von Verantwortung verbunden?

HANDELSKAMMER HAMBURG

15:15 UHR � FORUM 103. ETAPPE
Digitalisierung mittels interaktiver  
Dokumente lieben lernen

«

Jens Büscher · CEO und Gründer
AMAGNO GmbH & Co. KG

»» Warum sollte man bestehende Denkweisen für eine bessere 
Zukunft aufgeben? Stichwort »Disruption«

»» Dateien und E-Mails digital zu verwalten, ist nichts Beson-
deres, aber immer noch unproduktiv und zeitfressend.  
Warum sollte ein Mitarbeiter sein Blatt Papier aufgeben?

»» Haben Sie Spaß an Digitalisierung: Im Livebeispiel surfen  
Sie in interaktiven Dokumenten, Belegen und E-Mails.  
Dabei führt Sie das Antippen auf einen beliebigen Begriff, 
zum Beispiel eine Rechnungsnummer, zu allen korrespon-
dierenden Dokumenten.

INITIATIVE »SMARTER_MITTELSTAND –  
D1GITALISIERUNG 4.0«

Büscher



DAS PROGRAMM 8

15:15 UHR � FORUM 113. ETAPPE
Digital Leadership: Erfolgreiches  
Management der digitalen Transformation

«

Angela Broer · Geschäftsführerin
ZEIT Akademie

»» Von der analogen zur digitalen Organisation:  
Change-Prozesse und Kulturwandel sicher managen

»» Agile Management-Methoden

»» Die wichtigsten Trends und Themen

ZEIT AKADEMIE
Broer

16:00 UHR CLOSING KEYNOTE Klaas Bollhöfer · Gründer und Geschäftsführer
Birds on Mars GmbH

Bollhöfer

«

»AI Thinking« – Chancen und Heraus- 
forderungen von Künstlicher Intelligenz  
im Unternehmen

»» Künstliche Intelligenz wird die Welt nachhaltig verändern  
und damit Unternehmen vor unzählige neue Herausforde-
rungen stellen

»» Es gilt, Neues zu lernen, Räume zu schaffen und Routinen  
und Prozesse einer Generalüberholung zu unterziehen

»» Das harmonische und nahtlose Zusammenspiel aus mensch- 
licher und künstlicher Intelligenz wird in nahezu allen Unter-
nehmensprozessen zum Dreh- und Angelpunkt von strate-
gischer Unternehmensentwicklung und operativer Planung

Torsten Hopp: © image-direct@t-online.de
Wolfgang Kersten: © Handelskammer Hamburg Service GmbH filmfeld
Dr. Tobias Möhrle: © Bob Leinders
Diana Rickwardt: © Ulrich Perrey
Philip Salge: © Health AG

Jan Schellenberger: © Health AG
Dr. Frauke Schmidt: © Bob Leinders 
Patrick Sostmann: © www.otzipka.de
Henning Wolf: © it-agile GmbH
Dr. Ruth-Caroline Zimmermann: © Bob Leinders

Fotocredits:

15:15 UHR � FORUM 123. ETAPPE
Daten weg – Unternehmen weg!   
Die kommende EU-Datenschutzgrund-
verordnung (DSGVO)

«

Rudolf Fiedler · Geschäftsführer
DPP Data Protection GmbH

»» Nach dem Daten- und Imageverlust folgen Bußgeld und 
Haftung

»» Die Kette von Unterlassungen, Mängeln und Irrtümern  
kommt ans Tageslicht

»» Ist ein Unternehmen ohne seine Daten noch arbeitsfähig?

DPP DATA PROTECTION GMBHFiedler
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anja scherb · tel. 069 / 79 40 95 81 · asc@convent.de · www.convent.de/smarter_mittelstand  

  www.facebook.com/smartermittelstand

become  
part(ner)  

of

2018

initiatoren:

in kooperation mit: premium-partner:

filderstadt:	14. mai
berlin: 	 30. mai
frankfurt: 	 21. juni
duisburg: 	 18. september
hamburg: 	 24. oktober
ulm: 	 29. november 

konferenztermine 2018



PARTNER DES 14. NORDDEUTSCHEN UNTERNEHMERTAGS

Convent Gesellschaft für Kongresse und 
Veranstaltungsmanagement mbH 
Ein Unternehmen der ZEIT Verlagsgruppe

Senckenberganlage 10 – 12  
60325 Frankfurt am Main

Michael Gassmann 
Besucherbetreuung

Telefon	 0 69 / 79 40 95-65 
Telefax	 0 69 / 79 40 95-44

info@convent.de  
www.convent.de

Handelskammer Hamburg

Adolphsplatz 1 
20457 Hamburg

VERANSTALTUNGSORT VERANSTALTER

INFORMATIONEN ZUR VERANSTALTUNG

Exklusiv für Unternehmer: 
Wir bitten um Verständnis, dass Vertreter von Kanzleien, Banken, Private 
Equity-, Beteiligungs- bzw. Beratungsgesellschaften sowie Anbieter von 
anderen Finanz- und Beratungsdienstleistungen, die nicht zu den Veran-
staltungspartnern gehören, nicht als Teilnehmer zugelassen werden können.

Convent behält sich kurzfristige Programmänderungen vor (Gerichtsstand 
Frankfurt am Main). Es gelten die Allgemeinen Geschäftsbedingungen (AGB) 
der Convent Gesellschaft für Kongresse und Veranstaltungsmanagement 
mbH, veröffentlicht unter www.convent.de/agb. Auf Wunsch übersenden wir 
Ihnen die AGB gern kostenfrei. 

Die Präsentationen der von Ihnen besuchten 
Themenforen erhalten Sie bei Interesse wenige 
Tage nach der Konferenz per E-Mail von den Aus-
richtern der von Ihnen besuchten Foren. Hierfür 
müssen Sie nur am Ende des Themenforums am 
Ausgang Ihr Namensschild einscannen lassen. 
Ihre personenbezogenen Daten werden in diesem 
Zusammenhang von Convent an die einzelnen 
Ausrichter der Themenforen weitergegeben.

Aussteller:

Offizieller Druckpartner:Medienpartner:

Förderer:

Mit freundlicher Unterstützung:In Zusammenarbeit mit dem Zeitverlag

Unternehmenssoftware - nur anders

RECHTSANWÄLTE    WIRTSCHAFTSPRÜFER    STEUERBERATER



Testen Sie 
eine Lektion

GRATIS
www.zeitakademie.de

Die fünf wichtigsten Strategien,
die Sie beherrschen müssen
Verhandeln mit Erfolg:
Das Video-Seminar mit
Experte Matthias Schranner

* Preisvorteil in Höhe von 10 € bei Kauf des DVD- oder Online-Seminars, nur gültig bis 30.6. 2018, DVD-Seminar zzgl. 4,95 € Versandkosten innerhalb Deutschlands 
(Versandkosten für Auslandsbestellungen auf Anfrage). Anbieter: ZEIT Akademie GmbH, Buceriusstraße, Hamburg

Bestellen Sie jetzt:  www.zeitakademie.de  040/32 80-11 90

Als Online-SeminarAls DVD-Seminar

Lernen Sie vom CEO des 
Schranner Negotiation Institute, Zürich
Verhandlungen gehören zum beruflichen und privaten Alltag eines 
jeden Menschen – vom Gehalt bis zur Schlafenszeit der Kinder. 
Was aber, wenn der Verhandlungspartner besonders schwierig und 
die Situation so festgefahren ist, dass kaum noch Gesprächsbereit-
schaft besteht?
Der renommierte Verhandlungsexperte Matthias Schranner berät 
sehr erfolgreich internationale Entscheidungsträger in Politik 
und Wirtschaft. Mit seinen fünf Strategien und mit dem Wissen 
um die wichtigsten Taktiken ihrer Anwendung lässt sich jede 
Verhandlung zum Erfolg führen. Im Video-Seminar lernen Sie von 
ihm, wie man einen Verhandlungspartner analysiert, wie man das 
Motiv hinter der Position versteht und wie wichtig es ist, das eigene 
Ziel konkret zu formulieren und Handlungsspielräume einzuplanen. 
6 Lektionen ∙ Spieldauer: 140 min

79 € | Bestell-Nr. 7236

Ihre Vorteile:
  Persönliche Schulung von Verhandlungsexperte 
Matthias Schranner
  Schauen Sie Ihr Seminar bequem auf Ihrem TV, 
Laptop, Tablet oder Smartphone
  Umfangreiches Begleitbuch bzw. E-Book inklusive

PLUS: 
Testen Sie das Seminar 
mit der Gratis-Lektion auf 
unserer Website

99 € | Bestell-Nr. 7235

Exklusiv für 

Convent-Kunden

10 €-Gutschein

Code: ZAK10VERH*

22876_ZT-AKA_EXT_Convent_B2B_ANZ_17659508_X4_OC300   1 07.02.18   16:30



Jetzt kostenfrei anmelden:
www.convent.de/ndut


